
ZG
D

4•
80

©
Th
e
au
th
or
(s
) 1
98
0
Re
pr
in
ts
&
pe
rm
iss
io
n:
w
w
w
.zg
d-
jo
ur
na
l.d
e

Zeitschrift für Geographiedidaktik
Journal of Geography Education

Vol. 8(4), 182–191
ISSN 2698-6752

DOI: 10.60511/zgd.v8i4.442

Zitieren dieses Artikels:
Pawlitta, M. (1980). Reform des Geographieunterrichts in der Volksrepublik Polen. Kritische
Anmerkungen zum neuen Lehrplan für die zehnjährige Mittelschule.Geographie und ihre
Didaktik, 8(4), S. 182–191. doi 10.60511/zgd.v8i4.442

Quote this article:
Pawlitta, M. (1980). Reform des Geographieunterrichts in der Volksrepublik Polen. Kritische
Anmerkungen zum neuen Lehrplan für die zehnjährige Mittelschule.Geographie und ihre
Didaktik, 8(4), pp. 182–191. doi 10.60511/zgd.v8i4.442

Reform des Geographieunterrichts in der
Volksrepublik Polen

Kritische Anmerkungen zum neuen Lehrplan für die zehnjährige
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Reform des Geographieurnterrichts 
in der Volksrepublik Polen 

KRITISCHE ANMERKUNGEN ZUM NEUEN LEHRPLAN FÜR DIE ZEHNHÄHRI GE 

MITTELSCHULE 

VON MANFRED PAWLITTA (OLDENBURG) 

l, URSACHEN UND ZIELE DER REFORMEN DES POLNISCHEN BILDUNGS 

SYSTEMS 

Mit dem "Bericht iber den Stand des Bildungswesens" (Raport o 

stanie oswiaty)t der von einem Expertenkomitee unter der Lei 

tung des angesehenen polnischen Soziologen Prof. Dr. Jan 

SZCZEPAÑSKI im Auftrag des ZK der PVAP nach zweijähriger Tätig 

keit im Februar 1973 vorgelegt wurde, begann in Polen eine öf 

fentliche Diskussion über die Bildungsreform. Im Bericht des 

Expertenkomitees wurden verschiedene Vorschläge für die künfti 

ge Gestaltung des Bildungssystems, unter anderem auch für das 

allgeme inbildende mittlere Schulwesen, ausgearbeitet. Die an 

schlieBende lebhafte Diskussion unter polnischen Bildungsexper 
ten fand am 13. Oktober 1973 mit einem Beschluß des polnischen 

Parlaments (sejm) "Über das nationale Bildungssystem" ihren 

Der Sejmbe schluß leitete eine langfristige Reform des Bildungs 
systems ein. Unter anderem sah das verabschiedete Reformmodell 

die Einführung der zehnjährigen allgeme inbildenden Mittelschule 

VOr, die mit einem neuen, f ir das ganze Land verbindlichen Lehr 

plan in der zweiten Hälfte der siebziger Jahre - nach Abschluß 
der er forderlichen Reorganisationsmaßnahmen - ihren Betrieb auf 

nehmen sollte. 

In der Sekundarschulbildung sind zwei Unterrichtszyklen vorge 
sehen, und zwar der Anfangsunterricht von der ersten bis zur 

dritten und der systematische, nach Fächern qeordnete Unter 

richt von der vierten bis zur zehnten Klasse. 
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vorläufigen Abschluß (vgl. KARP 1974, P�CHERSKI 1974). 

Der systematische 



Unterricht gliedert sich in einen obligatorischen Kern und den 

sogenannten "Fakultativunterricht", bei dem die Schüler ent 
sprechend ihren individuellen Fähigkeiten und Interessen frei 

wählen können. 

In dem vom Expertenkomitee verfaßten Bericht wurde das bestehen 
de Bildungssystem stark kritisiert. Zu den wichtigsten Kritik 
punkten bzw. vorgeschlagenen Reformma Bnahmen zählten: 

ein starkes Gefälle im Ausbilàungsniveau der Schüler zwischen 

Stadt und Land (bei ca. einem Drittel aller Grundschulen han 

delte es sich um sogenannte Zwergschulen mit weniger als 80 
Schülern und 1 bis 4 Lehrern) , 

Zusammenfassung der ca. 21 o00 kleinen achtjährigen Grund 
schulen auf dem Lande in 2 36O Gemeindeschulen (Mittelpunkt 

schulen im Grundzentrum der nach der Verwaltungsreform vom 

Dezember 1972 neu geschaffenen Großgemeinden) ; 

unzureichendes fachliches Qualifikationsniveau der Lehrer, 

die nach der Absolvierung der pädagogischen Lyzeen ohne Hoch 
schulstudim ihre Tätigkeit in den Schulen aufnahmen, 

in der 1972 als Gesetz verabschiedeten "Charta der Rechte und 

P£lichten der Lehrer" wird der Abschluß eines Hochschulstudi 
ums für den Lehrerberuf obligatorisch. Die bereits in der 

Schule tätigen Lehrer ohne Hochschulabschluß wurden verpflich 
tet, in den nächsten zehn Jahren die erforderlichen Prüfungen 

nachzuholen; 

das fachliche Niveau sowie die methodisch-didaktische Aufbe 
reitung der Schulbücher wurde als verbesserungswürdig bezeich 
net, 

einige Schulbücher wurden daraufhin überarbeitet (so 2. B. 

auch Geographiebücher für die 6. und 7. Grundschulklassen), 

obwohl feststand, daß nach Einführung der zehnjährigen Mit 
telschule alle Schulbücher neu konzipiert werden mußten ; 

bei den Lehrplänen wurde bemängelt, daß im Unterricht der 
ersten vier Klassen zu wenig Wissen vermittelt wurde, wåhrend 
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in den oberen Klassen die Lehrpläne mit reinem Faktenwissen 

überladen waren. Unter diesen Bedingungen blieb zu wenig Spiel 

raum für die Erziehung der Schüler zum selbständigen Denken, 

für die Anwendung des Prinzips des "entdeckenden Lernens", für 

die Förderung der Kritikfähigkeit sowie für die Integration 

des vermittelten Einzelwissens. Diese Kritik schloß den Geo 

graphielehrplan mit ein. 

In der zweiten Hälfte der siebziger Jahre wurden für alle 

Schulfächer die Lehrpläne für die zehnjährige Mittelschule 
neu erarbeitet. 

2. ZIELE, INHALTE UND AUFBAU DES GEOGRAPHIELEHRPLANS FÜR DIE 
ZEHNJÄHRIGE MITTELSCHULE 

Nachdem das polnische Parlament den Vorschlag zur Einführung 

der zehnjähriqen allgme inbildenden Mittelschule angenommen hat 
te, musten die Lehrpläne für alle Unterrichtsfächer überarbei 
tet werden. Der neue Geographielehrplan ist von einer Fachgrup 
pe, bestehend aus Schul- und Hochschulvertretern, Fachwissen 

schaftlern sowie Fachdidaktikern unter Vorsitz von Prof. Dr. Jer 

zy KONDRACKI, im Jahre 1976 fertiggestellt worden. Das vorgeleg 
te Unterrichtsprogramm versteht sich als vorläufige Handreichung, 
die nach der geplanten Evaluationsphase in den achtziger Jahren 

noch einmal korriqiert werden soll. Aus dem Lehrplan geht her 

Vor, daß der systematische,, für alle Schüler obligatorische Geo 
graphieunterricht in der neuen zehnjährigen Mittelschule in der 

Vor der Aufzählung der verbindlichen Unterrichtsinhalte für die 

jeweiligen Klassen weist der Lehrplan insgesamt ca. 2O Lern 
und Erziehungsziele aus. Wie bei der relatiy geringen Anzahl von 

Lernzielen nicht anders zu erwarten, handelt es ich dabei aus 
schlieBlich um Verhaltensdispositionen bzw. Richtziele. Nach den 
Kriterien der horizontalen Lernzielklassifikation sind es sowohl 

instrumentale und affirmative, als auch kognitive und affektive 
Lernziele. Das Übergewicht der beiden erstgenannten Lernzielar 
ten sowie die starke Beachtung der Fähigkeiten und ertigkeiten 

nach den Lerninhalten für jede Klasse werden die bei den Schü 
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4. Klasse beginnt und sich bis zur 9. Klasse fortsetzt. 



lern erwarteten Fähigkeiten und Fertigkeiten aufgezählt - sind 
kennzeichnend für den Geographielehrpl an. Versteht man unter ei 
nem Curriculum die Organisation von Zielen, Inhalten und Metho 
den des Unterrichts, so erfüllt das neue Programm für den Geo 
graphieunterricht in Polen nicht alle Voraussetzungen für ein 
Curricul um. Die wenigen Lern- und Erziehungsziele wurden ledig 

lich in einer Art Präambel den Unterrichtsinhalten für die ein 
zelnen Klassen vorangestellt, und die den Stoffplänen folgenden 
Erläuterungen dienen vor all em dazu, die fachlichen Inhalte des 
Lehrplans zu ordnen und die Abfolge der Stoffauswahl zu recht 
fertigen. Dabei stellte diese Aufgabe ein fast unlösbares Pro 
blem dar, wie die nachstehende, nach Klassen geordnete Aufzäh 
lung der Unterrichtsinhalte verdeutlicht. Um die Veränderungen 
im Lehrplan für �ie zehnjährige Mittelschule im Vergleich zu 
den z. Zt. noch gültigen Lehrplänen für die achtjährige Grund 
schule und das vierjährige allgemeinbildende Lyzeum zu veran 
schaulichen, werden die Unterrichtsinhalte der alten und des 

neuen Lehrplans gegenübergestellt. 

Alter Lehrplan für Klassen der 
achtjährigen Grundschule sowie 
das vierjährige allgemeinbil 
dende Lyzeum 

Raumbeobachtungen 
Einführung in das Karten 
verständnis 

Unser Vaterland (Geographie 
Polens in Einzellandschaften) 

- Charakteristische Typen 
landschaften der Welt 

4. Klasse 

- Landschaft des Nahraumes 

Erde, Globus, Weltkarte 
Enddrehung und die Folgen, 
Weltall 

Das naturgeographische 
Milieu Polens 

Neuer Lehrplan für die zehn 
jährige Mittelschule 

5. Klasse 

6. Klasse 

Verwaltungs-, Landschafts 
und Physische Karte der 
Volksrepublik Polen 

Einführung in �ie VR Polen 

Geographie der Kontinente 

Landschaften der Welt 

Erde als Planet, Globus, 
Weltkarte 

Erdschichten 

Geographisches Milieu 
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Naturlandschaften Polens 

wirtschaft der VR Polen 

Regionalgeographie 
derkunde) (Europa und Asien 
- Allgeme ine tbersicht, 
Sozialistische Staaten Eu 
ropas, Kapitalistische Staa 
ten Europas, Staaten in 

Asien) 

Regionalgeographie (Län 
derkunde) 

(Län 

Die Staaten der Welt 

Afrika, Nord-, Mittel- und 
südamerika, Australien und 
Antarktis 

7. Klasse 

Die Stellung Polens im poli 
tischen und wirtschaftlichen 
Leben der Welt 

- Allgeme ine Physische Geo 
graphie 

Geologie 

Regionalgeographie 

8. Klasse 

Elementarkenntnisse aus der 

(sozialistische Länder, 
kapitalistische Länder, 
Entwicklungsländer) 
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- Allgeme ine Wirtschafts- und 
Sozialgeographie 

Formen der wirtschaftlichen 
Tätigkeiten des Menschen 

9. Klasse 

10. Klasse 

Geographie ausgewählter Län 
der der Welt, (Hochentwickel 

te kapitalistische Länder, 
Kapitalistische Entwicklungs 
länder, Sozialistische Staa 
ten, Integrationsprozesse bei 
den kapitalistischen und So 
zialistischen Staaten) 

Allgeme ine Geographie der VR 
Polen 

- Stellung der VR Polen in der 
Welt 

Natürliche Grundlagen, Land 
schaften, ökonomische Makro 
regionen, Wirtschaftszweige 

Ausgewählte wirtschaftsgeo 
graphische, gesellschaftli 
che und politische Weltpro 
bleme (demographische Pro 
bleme,, Probleme der Nahrungs 
und Rohstoffknappheit, Pro 
bleme der internationalen 
Zusammenarbeit, Probl�me des 

Umweltschutzes, Raumordnungs 
probleme) 

Der Lehrplan weist auch Vor 
schläge für den "Fakultativ 
unterricht" aus, der für die 
jenigen Schüler bestimmt ist, 
die eine besondere Begabung 
und ein besonderes Interesse 
für das Fach zeigen. Der Fa 
kultativunterricht kann bis 
Zu zwei Wochenstunden fort 
laufend von der 6. bis zur 
10. Klasse belegt werden . 



Wirtschafts- und Sozialgeo 
graphie der VR Polen 
(Industrialisierungspolitik, 
wichtigste Industriezweige, 
Raumstruktur, Stellung der 

polnischen Industrie in der 
Weltwirtschaft) 

Geographie ist nicht mehr 
Pflichtfach. Aus fünf Fach 
gruppen, u. a. auch der 

Fachgruppe Geographie/8kono 
mie, können die Schüler frei 
auswählen. 

4 

5 

Klasse nach dem alten §ystem 
(8 Klassen Grundschule 
4 Klassen allgeme inbil 
dendes Lyzeum) 

7 

9 

10 

11 

12 

2 

2 

2 

2 

11. Klasse 

2 

2 

2 

2 

12. Klasse 

(4) 

Wöchentliche Stundenzahl 

nach dem neuen Lehrplan 
für die zehnjährige Mit 
telschule 

als Pflicht- als Fakulta 
fach 

2 

2 

2 

2 

1 

3, KRITISCHE EINSCHÄTZUNG DEs NEUEN LEHRPLANS 

3.1 Anmerkungen zur didaktischen Konzeption 

tivunterricht 

2 

2 

2 

2 

2 

Geographie wird ab der 4. Klasse als selbständiges Fach unter 
richtet, Der Anfangsunterricht dient vorwiegend zur Systemati 
sierung der Kenntnisse aus der 2. und 3. Klasse die die Schü 
ler im Rahmen des Naturkundeunterrichts erworben haben. In den 
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Klassen 4 und 5 werden die Schüler primär mit geographischen 
Grundbegriffen vertraut gemacht. Die außerdem in Form der Be 

schreibung eingebrachten Grundstrukturen von typischen Land 
schaften in Polen und in der Welt sollen den Schülern die ein 

fachen Zusammenhänge vermitteln, die zwischen der natürlichen 
Umwelt und �er wirtschaftlichen Tätigkeit des Menschen bestehen. 

Im zweiten Unterrichtszyklus, in den Klassen 6 bis 9, sollen die 

Unterrichtsgegenstände in problemorientierten Themen unter An 

wendung von analytischen und genetischen Betrachtungsweisen ein 

gebracht werden. Neben allgeme inen Gesetzmäßigkeiten und Prozeß 
abläufen werden auch aktuelle weltpolitische Fragestellungen 
(wie z. B. Rohstoffverknappung, Umweltzerstörung) angesprochen. 

Der Fakultativunterricht soll einerseits zur Intensivierung und 

Vertiefung der Auseinandersetzung mit den im Pflichtunterricht 

angesprochenen Sachverhalten führen,, andererseits aber auch die 

interessierten Schüler mit den grundlegenden Strukturen der geo 
graphischen bzw. geowissenschaftlichen Wissenschaftszweige ver 

traut machen. Im Vergleich zum alten Lehrplan ist das Prinzip 

der konzentrischen Anordnung des Lehrstoffes nicht mehr als al 

leiniges Einteilungskriterium herangezogen worden, auch wenn in 
den ersten Klassen immer noch die Inhalte aus dem Nahraum bzw. 

aus dem eigenen Staatsgebiet eindeutig domin ieren. 

Die in einigen Lehrplänen verschiedener Länder der Bundesrepu 
blik Deutschland anzutreffende Praxis, allgeme ingeographische 
Themen am Beispiel von nach Klassenstufen zugeordneten Schwer 

punkträumen 2u behandeln, ist mit den l£nderspezifisch ausge 
richteten Themen der polnischen Regionalgeographie der 7. Klasse 

nicht ganz vergleichbar. Ein Beispiel soll dies verdeutlichen. 
Unter dem Kapitel "Hochentwickelte kapitalistische Länder" wird 
u. a. auch die Bundesrepublik Deutschland behandelt. Der Lehr 

plan weist hierzu folgende Inhalte aus: geographische Lage, geo 
graphische Landschaften, hoher Industrialisierungsgrad, Rheini 
sches Industriegebiet, wichtigste Industriezentren, natürliche 
und ökonomische Bedingungen für die Entwicklung der Landwirt 
schaft, Art und Ümfang der landwirtschaftlichen Produktion, 
Transportnetz, Rolle des Rheins, Vereinigung der Wirtschaft der 
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Bundesrepublik Deutschland mit ausländischen Monopolgesellscha f 
ten, Bevölkerung, Bevölkerungsdichte, Beschãftigtenstruktur, Im 

port der Arbeitskraft. 

Im Lehrplan für die 7. Klasse gibt es noch zahlreiche andere 
Beispiele für eine problemor ientierte länderkundliche Betrache 
tungsweise. Viele davon sind nach dem Prinzip "Länderkunde nach 
dominanten Paktoren" konzipiert worden. Im polnischen Lehrplan 
scheint das jeweil ige Land bzw. die Region, und nicht ein be 
stimmtes problemcrientiertes Thema, das am Beispiel der betref 
fenden Region bzw. des Landes erarbeitet weren sol1, im Vorder 

grund zu stehen. Hierin besteht der wesentliche Unterschied bei 
den Themen mit regionalen Beispielen zwischen dem polnischen 
Lehrplan und zahlreichen neuen Erdkundelehrplänen in den Bundes 
ländern. 

3.2 Empfohlene Unterrichtsver fahren 

Als grundlegende Methoden des Geographieunterrichts werden in 

den Erläuterungen zum neuen Lehrplan herausgestellt: Beobachtung, 
Kartenarbeit, statistis che Analysen sowie Vergleiche. Die unnit 
telbare Beobachtung in Form des Unterrichts im Gelände sowie beim 

Schulausfl ug wird insbesondere für die 4., 6. und 8 Klasse emp 
fohlen. Als gleichwertig werden darüberhinaus die Arbeitsmittel 
Modelle, Dias, Filme, Zeichnungen und Bilder als Medien für die 

mittelbare Beobachtung angeboten. Einer überaus hohen Wertschät 
Zung erfreut sich auch die Kartenarbeit. In den z. Z. einge führ 

ten Schulbüchern fällt besonders die große Anzahl von "stumen 
Karten" auf, �ie vor allem in den Ubungsheften die auch für 

Hausaufgaben herangezogen werden - neben den Lückentexten ein 
deutig dominieren, Aus den Erläuterungen zum neuen Lehrplan kann 
vermutet werden, daß in Zukunft auch in den neuen Schulbichern 

auf die Arbeitsmittel "stumme Karte" und Lückentext vorrangig 
zurickgegriffen wid. 

Im Bereich der Arbeitsorganisation der Schüler wird die Gruppen 
arbeit hervorgehoben. Diese soll die selbständige Schülerarbeit 
fördern und den bisher vorherrschenden, lehrerzentrierten Unter 
richtsstil ergänzen. Zur Zeit dominieren im polnischen Geogra 

phieunterricht noch Frontalunterricht und Einzelarbeit. Aus der 
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Konzeption der gegenwärtig noch gültigen Geographieschulbücher 

läßt sich diese Aussage voll belegen. 

4, REsÜMEE 

Bei einer globalen Einschätzung �es neuen polnischen Geographie 
lehrplans kann herausgestellt werden, daß er in Bezug auf die 

wöchentliche Stundenzahl im Vergleich mit den Lehrplänen der 
meisten Bundesländer sehr gut abschneidet. zwölf Wochenstunden 

Geographie bis einschließl ich 10. Klasse werden gegenwärtig in 
nerhalb der Bundesrepublik lediglich im Real- bzw. Gymnasial 
schulbereich des Landes Berlin erreicht. 

Neben dem vergleichsweise hohen Stundendeputat zeichnet den neu 
en polnischen Geographielehrplan auch eine in bundesdeutschen 

Lehrplänen bisher nicht gekannte Stoffülle aus. Da zwischen 

Lehrplan und Schulbuch eine weitgehende Kongruenz besteht, liegt 
die Vermutung nahe, daß die Geographielehrer auch in absehbarer 
Zukunft sehr viel Faktenwissen werden vermitteln müssen und daß 

für die geforderte grÖßere Selbständigkeit der Schüler und die 
Einführung neuer Sozial formen nur geringer Spielraum bleiben 
wird. Dem polnischen Lehrplan fehlt es deutlich an Flexibilität. 

Es wäre zu wünschen, daß aufgrund der Erfahrungen der Evalua 
tionsphase die Stoffülle in Zukunft reduziert würde. Damit könn 
te für einen Teil der verfügbaren Unterrichtsstunden freie The 
menwahl ermöglicht werden. Die Erfahrung zeigt nänlich, daß die 
Innovationsbereitschaft bei Lehrern durch gröBere Entscheidungs 
freiräume gefördert werden kann. Pür einen spürbaren Innovations 
schub im Bereich der Unterrichtsverfahren sche inen ie organisa 
torischen, materiellen und institutionellen Vorausset z ungen im 
polnischen -Schulwesen noch nicht gegeben zu sein. Es bleibt ab 
zuwarten, ob die ersten Erfahrungen mit dem neuen Lehrplan hier 
eine Wende einleiten können. 
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